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Pressemitteilung 

 

nova-Institut GmbH (www.nova-institut.eu) 

Hürth, den 12. Januar 2022 

 

 

Cellulosefasern stärken Netzwerke: Die Branche trifft sich 
wieder in Köln und online 

Strenge Schutzmaßnahmen machen es möglich: Das lange vermisste und 
für das Wachstum der Branche so wichtige Treffen findet wieder statt 

Deren jährlicher Höhepunkt ist die International Conference on Cellulose Fibres in Köln am 2. 

und 3. Februar 2022, auf der die neuesten Innovationen vorgestellt werden: von Hygiene und 

Textilien über Vliesstoffe und Carbonfaser-Alternativen bis hin zu Leichtbau-Anwendungen. 

Eine Online-Teilnahme ist ebenfalls möglich. 

Cellulosefasern weisen ein immer breiteres Anwendungsspektrum auf, gleichzeitig werden die 

Märkte durch technologische Entwicklungen und politische Rahmenbedingungen, 

insbesondere Verbote und Beschränkungen von Kunststoffen und zunehmende Anforderungen 

an die Nachhaltigkeit, angetrieben. Die Konferenz bietet eine Fülle von Informationen über die 

Potenziale von Cellulosefasern durch eine Bewertung der politischen Rahmenbedingungen, 

eine Sitzung zu Nachhaltigkeit, Recycling und alternativen Rohstoffen sowie die neuesten 

Entwicklungen bei Zellstoff, Cellulosefasern und Garnen. Dazu gehören Anwendungen wie 

Vliesstoffe, Verpackungen und Verbundwerkstoffe. 

Live auf der Konferenz verleihen das gastgebende nova-Institut und der Sponsor GIG Karasek 

GmbH die Auszeichnung „Cellulose Fibre Innovation of the Year“ an eines von sechs 

hochinteressanten Produkten, von Cellulose aus Orangen- und Holzzellstoff bis hin zu einer 

neuartigen Technologie zur Produktion von Cellulosefasern. Die Präsentationen, die Wahl des 

Gewinners durch das Konferenzpublikum und die Preisverleihung finden am ersten Tag der 

Konferenz statt. 

Die Konferenzsitzungen spiegeln die aktuellen Themen von Industrie und Forschung wider. 

„Strategies and Market Trends“ gibt einen Überblick über die rasante Entwicklung von 

Cellulosefasern und deren technologischen Fortschritt auf dem Fasermarkt. Eine Analyse der 

wichtigsten Kostenkomponenten dieser Fasern zum Vergleich mit dem derzeitigen 

Kostenniveau wird künftige Chancen und Herausforderungen für neuartige Textilfasern 

aufzeigen. Die Sitzung schließt mit einem Überblick über die jüngsten Strategien der Industrie 

zur Defossilierung des Fasermarktes. 

Die Sitzung „New Opportunities for Cellulose Fibres in Replacement Plastics“ befasst sich mit 

Fragen wie: „Welche Auswirkungen hat das Verbot von Kunststoffen in Einwegprodukten auf 

die Branche?“ und „Was sind die neuesten regulatorischen Fragen und politischen Perspektiven 

für Cellulosefasern?“. In diesem Teil der Konferenz werden neue Möglichkeiten für den Ersatz 

von Dämmstoffen auf fossiler Basis durch Technologien auf Cellulosebasis vorgestellt, die sich 

für eine Vielzahl von Anwendungen eignen, von der Luft- und Raumfahrt bis zur Mobilität und 

dem Bauwesen. 
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„Sustainability and Circular Economy“ beleuchtet entscheidende Fragen im Hinblick auf das 

übergeordnete Ziel, die Umweltauswirkungen von Cellulosefasern gering zu halten. Ein 

Kernthema der Sitzung ist die verantwortungsvolle Nutzung von Holz und Wäldern. Mit diesem 

Anspruch diskutieren die fünf Referenten die Bedeutung zirkulärer Konzepte für Cellulose-

Rohstoffe. Spannende Einblicke in den wichtigen „Hot Button Report“ werden von Canopy 

geboten. Der Bericht ermöglicht es den Herstellern von Cellulosefasern, die Auswirkungen 

ihres Rohstoffs auf die Wälder und die weltweite Klimaentwicklung besser zu verstehen. 

 

Das vollständige Konferenzprogramm ist unter www.cellulose-fibres.eu/program verfügbar.   

 

Über die Konferenz 

Cellulosefasern sind die am schnellsten wachsende Fasergruppe in der Textilindustrie und auch 

der größte Investitionsbereich in der globalen Bioökonomie. Die Herausforderung besteht nun 

darin, ein Gleichgewicht zwischen der laufenden Kapazitätserweiterung und der wachsenden 

Nachfrage herzustellen, um Überkapazitäten zu vermeiden und gleichzeitig die steigende 

Nachfrage der großen Marken zu decken. Diese hohen Wachstumsraten werden durch die 

steigende Nachfrage nach Alternativen zu Fasern auf fossiler Basis, Engpässe in der 

Baumwollproduktion, die Mikroplastikproblematik und das Verbot von Kunststoffen in 

Einweganwendungen angetrieben. Alle drei Faktoren werden auch in Zukunft eine wichtige 

Rolle für die Entwicklung des Sektors spielen. 

 

Das nova-Institut dankt dem Award-Sponsor GIG Karasek GmbH (Österreich) sowie den Gold-

Sponsoren Lenzing (Österreich), Kelheim Fibres (Deutschland) und Birla Cellulose (Indien) 

und dem Silber-Sponsor Levaco Chemicals (Deutschland) für die Unterstützung der Konferenz. 

 

Ein großer Dank geht auch an die Partner der Konferenz: BCNP Consultants (Deutschland), 

BIO.NRW.eco (Deutschland), C.A.R.M.E.N. (Deutschland), Canopy (Kanada), CLIB 

(Deutschland), IBB-Netzwerk (Deutschland), ITA - RWTH Aachen (Deutschland), 

kunststoffland.NRW (Deutschland), Renewable Carbon Initiative (Deutschland), Russian 

Textile Association (Russland), Textile Exchange (USA), World Bioeconomy Forum 

(Finnland), und The Fiber Year (Schweiz). 

 

Weitere Informationen 

www.cellulose-fibres.eu  

 

Alle Pressemitteilungen des nova-Instituts, Bildmaterial und mehr zum Download (frei 

für Pressezwecke) finden Sie auf www.nova-institute.eu/press  

 

Verantwortlicher im Sinne des deutschen Presserechts (V. i. S. d. P.): 

Dipl.-Phys. Michael Carus (Geschäftsführer) 

nova-Institut GmbH, Chemiepark Knapsack, Industriestraße 300, 50354 Hürth  

http://www.cellulose-fibres.eu/program
http://www.cellulose-fibres.eu/
http://www.nova-institute.eu/press
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Internet: www.nova-institut.eu – Dienstleistungen und Studien auf www.bio-based.eu 

Email: contact@nova-institut.de 

Tel: +49 (0) 22 33-48 14 40 

 

nova-Institut ist ein privates und unabhängiges Forschungsinstitut, das 1994 gegründet wurde; 

nova bietet Forschung und Beratung mit Schwerpunkt auf dem Transformationsprozess der 

chemischen und stofflichen Industrie zu erneuerbarem Kohlenstoff: Was sind zukünftige 

Herausforderungen, Umweltvorteile und erfolgreiche Strategien zur Substitution von fossilem 

Kohlenstoff durch Biomasse, direkte CO2-Nutzung und Recycling? Wir bieten Ihnen unser 

einmaliges Verständnis an, um den Übergang Ihres Unternehmens in eine klimaneutrale 

Zukunft zu unterstützen. Das nova-Institut hat über 40 Mitarbeiter. 

 

Abonnieren Sie unsere Mitteilungen zu Ihren Schwerpunkten unter 

www.bio-based.eu/email  

 

http://www.nova-institut.eu/
http://www.bio-based.eu/
mailto:contact@nova-institut.de
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